
 
 

F E S T S A A L 
 

Das Jahresthema der Gesellschaften für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit lautet: „Schulter an Schulter miteinander“. 
Jüdinnen und Juden sind in Deutschland täglich Antisemitis-
mus ausgesetzt. Der Judenhass im Netz und auf der Straße 
geht in vielen Fällen einher mit antidemokratischem Denken, 
Verschwörungslegenden sowie dem Bestreben, unsere plur-
ale Gesellschaft zu zerstören und ein friedliches Zusammen-
leben zu untergraben. Gleichzeitig erleben wir seit vielen 
Jahren eine drastische Zunahme von antimuslimischem 
Rassismus, Populismus und Xenophobie. Angesichts dieser 
dramatischen Entwicklungen stehen wir vor gewaltigen 
Herausforderungen, denen wir uns gemeinsam stellen 
müssen, im Dialog und „Schulter an Schulter miteinander“. 
Frieden und Demokratie sind keineswegs selbstverständlich. 
Indem wir zueinander halten, solidarisch sind, Freund-
schaften und Netzwerke aufbauen, haben wir die Kraft, uns 
dem vergifteten gesellschaftlichen Klima entgegenzustellen. 
Hass zu verbreiten ist einfach, Schulter an Schulter 
miteinander für Verständigung einzutreten ist dagegen harte 
Arbeit - tägliche dialogische Zusammenarbeit. 
 
Wir laden Sie herzlich ein zu einem Abend der 
Begegnung mit Christen und Juden und allen Freunden 
der christlich-jüdischen Zusammenarbeit. 
 
Das thematische Programm mit Musik, Redebeiträgen und 
der Verleihung des Dr. Julius Voos-Preises setzen wir im 
Foyer des Rathausfestsaales mit einem geselligen 
Beisammensein bei Wein und Früchten aus Israel fort.  
 
Mit dem Abend der Begegnung will die Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Münster den leben-
digen Austausch von Gruppen, Initiativen, Vereinen, Organi-
sationen untereinander und mit der gesamten Bürgerschaft 
unserer Stadt anregen und dafür Gelegenheit bieten. 
 
Rathaus der Stadt Münster, Prinzipalmarkt (Eingang Stadtweinhaus) 

Montag,   9.   März   2026,   19:00   Uhr 
 

D E S     R A T H A U S E S 
 

Learn to fly 
(Foo Fighters) 

 
 

 
Begrüßung:  

Prof. Dr. Johannes Schnocks 
Gesellschaft für Christlich-Jüdische  

Zusammenarbeit Münster 
 
 

Grußwort der Stadt Münster: 
Bürgermeister 
Klaus Rosenau 

 
 

 
The Greatest 
(Billie Eilish) 

 
 
 

Grußwort der Kirchen: 
Pfarrer 

Dr. Christoph T. Nooke 
 
 

Grußwort der Jüdischen Gemeinde: 
Sharon Fehr 

 
 

 
Mariage d’amour 

(Paul de Senneville) 
 

 
 

  
 

M Ü N S T E R  
 

„Ohne Judentum kein Islam“ 
Prof. Dr. Johannes Schnocks 

im Gespräch mit 
Prof. Dr. Mouhanad Khorchide 

 
 
 

Imagine 
(John Lennon) 

 
 

„Schüler:innen gedenken an Schüler:innen“ 
Mathilde-Anneke-Gesamtschule 

 
 

Verleihung des Dr. Julius Voos-Preises 
Pfarrer em. Martin Mustroph 

 
 
 

From the start 
(Laufey) 

 
 
 

Abend der Begegnung  
im Foyer des Rathausfestsaales 

 
 

Die musikalische Gestaltung des Abends liegt bei: 
Marina Groh (Klavier) 

Tinna Verzi (Klavier, Gesang) 
Alva von Neuhoff (Gesang) 

unter der Leitung von Dominik Driebold 
 
 

Eintritt frei 
  


